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Vor einem Jahr, am 1. März 2018, haben Sie mich als Ihre neue 

Präsidentin gewählt. Diese Aufgabe kam für mich ziemlich überraschend, 

aber Sie haben es mir leicht gemacht. 

Meine Bitte, diverse Aufgaben delegieren zu können, haben Sie gehört 

und ohne grosse «Fädiläsies» angenommen. Für das bin ich sehr dankbar 

und es zeigt mir, wie viele starke und selbstbewusste Frauen wir in 

unserem Verein haben. Als typische Frauen machen wir dies ohne grossen 

«Lärm». Für uns ist es selbstverständlich anzupacken, zu organisieren, zu 

gestalten, zu unterstützen usw.  

Darum ist es schön, dass wir doch wahrgenommen werden und von der 

Rüschegger FDP eine «Rose» bekommen haben. Ich lese es noch vor, 

damit Sie Ihren guten Taten wieder bewusst sind. 

Ja, ich habe mein Amt mit einem gebrochenen Handgelenk angetreten. 

Zum Glück war es das linke, sonst wäre meine Unterschrift am 14. Februar 

2018 beim Kaufvertrag der Parkplätze beim Brockenhaus noch 

unleserlicher geworden. 

Am folgenden Wochenende hielten wir unsere traditionelle 

Osterausstellung im MZG in Heubach ab. Ein schöner Märit mit einem 

guten Angebot und feinem Essen. 

Das Monat März hatte es in sich: am 24. fand der Kurs Silberringe Giessen 

mit vielen kreativen Teilnehmern statt. 

Am 29. war es Zeit für den Ostereier- und Ostergebäckverkauf. Dies fand 

bei nicht so schönem Wetter statt, aber die Verkäuferinnen zeigten 

Standhaftigkeit und Ausdauer und erzielten einen schönen Erfolg. 

Danach hatten wir eine Verschnaufpause, weil wir erst am 27. Mai unser 

Gartenfest im Rest. Pfadern durchführten. Trotz schönem Wetter und 

ziemlich vielen Gäste war es leider wieder nicht sehr ertragreich. Folglich 

haben wir beschlossen, dieses nicht mehr durchzuführen. 



Im Juni war Genuss angesagt. Der FV wurde von Hr. H.P. Meier vom 

Schwimmbad Eywald eingeladen, um ein gemütlichen Badeabend 

inklusive Wasserrutschbahn und Kräutersauna zu geniessen. Dies als Dank 

an den Verein für die Unterstützung beim Kauf eines geeigneteren 

Schwimmbadeinstieges. Beim gemütlichen Zusammensein im Bistro 

liessen wir diesen schönen Abend ausklingen. Weil es so schön war, 

zusammen etwas zu unternehmen ohne ein Arbeitsauftrag erfüllen zu 

müssen, haben wir beschlossen dies im Juni 2019 nochmals 

durchzuführen. 

Im August haben Sie, liebe Frauen, den Senioren- Nachmittag so gut und 

so gemütlich durchgeführt, dass die Teilnehmer gar nicht nach Hause 

gehen wollten. 

Am 18. September genossen 9 Frauen einen interessanten und 

gemütlichen Ausflug zur Abegg Stiftung in Riggisberg und anschliessend 

zum Restaurant Bütschelegg. Wir erlebten eine spannende Führung durch 

die Villa Abegg, wo jedes Zimmer anders ist, ob im Stil von Venedig und 

Murano, ein altes Italienisches Burgzimmer oder ein herrlich geblümt 

tapezierter Frühstücksraum. Auch die Ausstellung von sehr wertvollen, 

restaurierten Textilien ist immer eine Augenweide. Ich kann einen Besuch 

nur empfehlen. 

Der FV wurde vom Gemeinderat gefragt, ob er am 5. Oktober ein Apéro 

für das Treffen der Amtsgemeinderäte machen könnte. Ich (Präsidentin) 

und Corinne Nussbaum übernahmen das Gestalten dieser kurzen 

Zusammenkunft bei der Kirche. 

Ein Tag später feierte das Brockenstube sein 30. Jubiläum. Das Team hat 

sich Verschiedenes ausgedacht, um dies gebührend zu Feiern. Ich habe 

das Brocki noch nie so voll gesehen. 

Am 1. November hielten wir unsere letzte Herbstversammlung ab, weil 

unsere Versammlung beschlossen hatte, in Zukunft nur noch 1 

Versammlung pro Jahr abzuhalten. 

 

 



Mitte November war es wieder so weit: Nach einem längeren, sehr 

warmen Herbst war unser Wiehnachtsmärit angesagt. Der liebevolle 

dekorierte Märit und die Kaffeestube machten wirklich Stimmung auf 

Weihnachten und wir konnten neue Aussteller gewinnen. Damit war das 

Angebot wieder anders, was auch spannend sein kann. In der Kaffeestube 

konnte ich auf sehr routinierte Helferinnen zählen. Gute Laune herrschte 

und ich konnte diverses aus meiner ersten Erfahrung als Organisatorin 

lernen. Auch das schöne Bistro war sehr beliebt. 

Auch im November bat uns die Alterskommission, für einen Senioren-

Anlass zu backen. Erwartet wurden ca. 40 Personen. Gekommen sind 90 

Personen, aber zum Glück haben wir grosszügig gebacken und niemand 

musste leer ausgehen.  

Im Dezember musste ich wieder delegieren, weil ich im Ausland weilte. 

Wieder haben Sie, gute Frauen, die Senioren am Weihnachtsfest der 

Kirchengemeinde Rüschegg verköstigt und gestärkt. Vergessen darf ich 

das Adventsfenster der Brockenstube nicht. Wir waren ziemlich aktiv. 

Es ist eine Ehre, mit so viele guten Frauen zusammen zu arbeiten. Ich 

danke Ihnen für jeden Einsatz und jede Unterstützung zu Gunsten des 

Vereins, aber am Schluss auch zu Gunsten der Allgemeinheit. 

Ich danke dem Vorstand für die schöne Zusammenarbeit und das 

Mitdenken und ich danke jeder von Ihnen, die mich mit ihrem Wissen und 

ihrem Organisationstalent unterstützt hat. 

Am liebsten wurde ich jeder von Ihnen eine Rose schenken, aber leider 

blühen noch keine im Garten. Darum danke ich Ihnen von Herzen mit 

einem Schokoladenherz. 

 

Sue Freiburghaus, Präsidentin 

 

Rüschegg Heubach, den 14.03.2019 


